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besser S6111 können Vielleicht hätte ManBESPRECHUNGE den Stoff etwas beschneiden un manches
etiwas plastıscher und anschaulicher dar-
stellen können.

Im anzen darf jedoch gesagt werden:
Religiöse Bildung der Leser erlebt, da{fß der Christ die Begeg-

N n1L der Wiıissenschaft nıcht fürch-
eltall Weltbild Weltanschauung ten hat und daß jede echte Krkenntnis

Kın Bıldungsbuch Hrsg VO  — Günter Sta- das chrıstliche Weltbild eingebaut werden
chel und aul Ascher unter Mıiıtwirkung kann Strıiıttmatter
VO.  — Klemens Tiılmann 5062 S W ürz-
bur 1953 Echter-Verlag DA Hıllmann, OQuadflieg Jose} Bılder-

Dıeses Bıldungsbuch für ‚„„jedermann”” ı1l biıbel Bilder VO Johannes Grüger. (96
deutlich machen, da{fß dıe christliche Welt- Seiten) Düsseldorf 1958, PatmosVerlag.
anschauung keineswegs der Forschung W 1+- 9,80
derstreıtet, da{fß nıchts zurechtgebogen der Bilderbibeln für Kinder können nıcht IUU.  (a
unterdrückt werden mu{ WEeNnn der Christ geschmackbildend der -verbildend wirken.
ach Welterklärung sucht Dabe1l WOEI - Wichtiger ist, da{is sıch das bildhaft Dar-
den keine Theorıien un Systeme wıderlegt gestellte tief die Sseele des Kindes C 111-
sondern dıe Sache selbst soll Wort kom- prägt. Wenn die Meinung VO  a} Jung
ImMenNn Die Auswahl der Autoren garantıert über die Ur- und Leıitbilder, dıe aufzu-
für solıde un gründliche Arbeıt decken versucht‚richtig ist, muß der Schicht

Der erste eıl befaßt sıch mıiıt den natur- des Unbewulfßiten 611 gegenständliches Kor-
wissenschaftlichen Grundlagen, dem Welt- relat entsprechen, hben das Biıld, das Cal
bıld der Physik der Astronomı1e der B10- löste, heilıge Bıld 10 ist 116 wesent-
Jogıe un der Entstehung des Menschen. liche Aufgabe religıöser Krziehung, die
Der zweıte eil Iragt nach dem Menschen Seele des Kındes mıiıt religıösen Bildern
Dem Leıbe nach dem Tierreich verwandt füllen, denen annn auU:  D dem Unbewufßten
berührt miıt dem (zeist: das Unendliche dieselben Bılder entgegenkommen, weiıl S16
und nımmt daher 1N€ Sonderstellung 1, der Mensch schon mitbringt. Der vorlie-
Der Mensch un dıe Phılosophıie, Schöp- gende Versuch dient dieser Aufgabe. Die

deriungsbericht un Naturwissenschaft, Bılder sınd kräftig, ausdrucksstark und le-
Mensch Jan un Werk Gottes, sınd bendig. Der ext der Heiligen Schrift ist
CIN1LSC Themen dıeser Reihe Der drıtte eil unverfälscht einfacher, klarer Sprache
z08! die Ordnungen verschıedener Lebens- dargeboten. Man kann dieses Bändchen mıt
bereiche ZCIECH, dıe verwirklichen sind m Gewissen den Müttern empfehlen.
Der Christ ı der Ordnung der Ehe und Fa- Miıt SCINELr Hılfe können S1C TE Kinder

dıe Welt des Wortes Gottes einführen.milie, der Ehelosigkeit und Jungfräulich-
keıit, der gerecfiten Wirtschaftsordnung uUS W, Strıttmatter

Es ist natürlıch 1Nne KErmessensirage der
Herausgeber, welche Themen e1Nn Bıl- Albert, Anton Das Heılıge den He1i-
dungsbuch aufgenommen werden och hätte lıgen. Erwägungen über das Priester-
INa  = erwarte daß zweıten eıl Tu- tum (126 S5.) Berlin 1958, Morus- Verlag.
sammenhang mıiıt dem Beıtrag „Der Mensch Pappband DAN

Plane Gottes der die Geschichte der Das Buch ist offensichtlich aus Vorträgen
Öffenbarung behandelt ausdrücklicher VO für Priester entstanden S o besıtzt den
christlichen Menschenbild die ede ist Vorzug lebendigen Sprache Jle W 6 -

Daß solche Darstellungen für ‚„jeder- sentlichen Fragen priesterlichen Lebens WET-
[HADNTN Te Schwierigkeiten haben, erkennt den offen und klar behandelt Langatmige
INa schon beım flüchtigen Durchsehen der Ausführungen S1N klug vermileden, dafß
bısher erschienenen Bıldungsbücher Das mancher Priester SCIIL nach den kurzen,
Bıldungsbuch mu{fß ausgerıichtet SCIMHN auft ent- knappen Kapıteln greifen wird, 3801° An-
scheidende und aktuelle Fragen der Welt- reguNg für SC1IHEIL Arbeıiıtstag 1
anschauung. Dabeı1ı gilt, daß Wiıssenschaft- uch mancher Laıe mas S1C hier der Be-
liıchkeit allein noch keine Bıldung vermıiıt- deutung des Priestertums 116e  er bewufßst WEeTrT-

den kın willkommenes kleines Geschenktelt. Es muß uch die Ausrichtung auf das
praktısche Leben gegeben s 111,. Der Leser für Priıester Hüpgens
dart Stoif nıcht ertrinken. Ferner ıst
uch die Auswahl der Autorenentscheidend Horatczuk, Michael Schlagworte auf
Journalisten, dıe das Gespür haben, WIC s1C dem Seziertisch. (1515.) Wiıen 1953,
dıe Sache al den Mannn bringen können, Herold Verlag. art. DM O,
entbehren oft der Sachkenntnis und dıe Pater Horatezuk hat mıt SC1NECIL schon frü-
wıssenschaftlichen Autoren mels der ZUS1- her erschıenenen Büchern bereits Br0-
SCH Feder Dıie Leistung des vorliegenden Ben Erfolg In unnachahmlicher

W eise versteht ‚} 908081 1e1 Humor denBuches soll nıcht bestritten werden, wenn
WIT der Meinung sind da{iß CIN19€ES hätte Menschen gründlıch die Wahrheit SCH,
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